
Mit Food Waste Hero 
Abfälle reduzieren 

eLearning. Angesichts steigender Warenpreise ist Abfallvermeidung in Gastronomie 
und Hotellerie ein wichtiger Kostenfaktor. In einer neuen Ausbildung erhalten 
Küchenbetriebe nun Unterstützung dabei, Lebensmittelabfall einzusparen. 

Stellten das Projekt "Food Waste Flero" vor: Franz Staggl (Obmann der Tiroler Hotellerie), LHStv.in Ingrid Felipe, Norbert Schöpf 
(WIFI-Produktmanager für Tourismus und Lebensmittelgewerbe) und Philipp Stohner (Präsident Tiroler Kochverband) (v. I.). 

Egal, ob halb aufgegessene 
Gerichte, Produktions-
überschüsse oder Reste 

vom Buffet - viel zu oft müssen 
noch genießbare Lebensmittel 
in Gastronomie, Hotellerie oder 
Kantinen und Krankenhäusern 
entsorgt werden. Durch er-
schwerte Planbarkeit, schwan-
kendes Gästeaufkommen und 
vermehrten Personalwechsel 
hat die Corona-Pandemie die 
Lage in der Branche zusätzlich 
verschärft. 

Die Zahlen sprechen für 
sich: In der österreichischen 
Außer-Haus-Verpflegung landen 
jährlich rund 175.000 Tonnen 
vermeidbare Lebensmittelab- § 
fälle im Müll - gemessen am % 
Einwohneranteil landen damit | 
in der Tiroler Gemeinschafts-   
Verpflegung, Gastronomie und   

Hotellerie geschätzt rund 15.750 
Tonnen genießbare Lebensmittel 
pro Jahr in der Abfalltonne. Mit 
dieser Menge könnte man rund 
25.000 Menschen ein Jahr lang 
ernähren. "Bei der Vermeidung 
von Lebensmittelabfällen be-
steht akuter Handlungsbedarf, 
denn die Lage spitzt sich zu: 
Angesichts von massiven Teue-
rungen bei Lebensmitteln, aber 
auch am Energiemarkt und vor 
dem Hintergrund der Klima-
krise dürfen wir es uns nicht 
mehr leisten, Ressourcen zu ver-
schwenden und bei Lebensmit-
telabfällen wegzuschauen. Wir 
müssen von einer Wegwerfge-
sellschaft zu einer im Kreislauf 
denkenden und handelnden 
Gesellschaft werden", so LHStv. 
Ingrid Felipe, Landesrätin für 
Umwelt- und Klimaschutz sowie 
Abfallwirtschaft. 

Seit mehreren Jahren unter-
stützt das Land Tirol die Initiati-
ve United Against Waste, die Kü-
chenbetriebe bei der Reduktion 
der Lebensmittelabfälle beglei-
tet. Neben einem Abfallmonito-

ring für Großküchen und einem 
geförderten Beratungsangebot 
für Gastrobetriebe hat die bran-
chenübergreifende Plattform für 
Außer-Haus-Verpflegung nun 
zusammen mit dem WIFI Tirol 
eine neue eLearning-Schulung 
geschaffen. "Food Waste Hero" 
ist ein eLearning-Kurs, der den 
Teilnehmerinnen auf interaktive 
Art Hintergründe und Fakten zu 
Lebensmittelabfällen vermittelt, 
dabei aber auch mit vielen kon-
kreten Tipps von Expertinnen 
einen Mehrwert für die Küchen-
praxis bietet. "Lebensmittelab-
fallvermeidung funktioniert nur, 
wenn alle im Küchenteam an 
Bord sind und die Abfallvermei-
dungsmaßnahmen mittragen", 
weiß Philipp Stohner, Präsident 
des Tiroler Kochverbands und 
Leiter der Lehrküche & Genuss-
Labor am WIFI Tirol. "Angesichts 
von Zeit- und Personalmangel ist 
es im Küchenalltag aber nicht 
immer leicht, Schulungen durch-

zuführen. Mit dem neuen eLear-
ning schließen wir somit auch 
eine Angebotslücke und haben 
ein besonders niederschwelliges, 
zeit- und ortsunabhängiges Tool 
entwickelt, um Küchenpersonal 
zu erreichen". 

"Das Einsparpotenzial beim 
Warenwert durch die Redukti-
on von Lebensmittelabfällen ist 
enorm. Je nach Größe und Art 
der umgesetzten Maßnahmen 
kann ein Betrieb mehrere Tau-
sende Euro an Warenwert-Ver-
lust im Jahr sparen", so Franz 
Staggl, WK-Tirol-Fachgruppenob-
mann Hotellerie. 

Lösungswege für weniger Le-
bensmittelabfälle können von 
Betrieb zu Betrieb unterschied-
lich ausfallen. So kann bei-
spielsweise ein genauerer Blick 
auf Einkaufspraktiken in dem 
einen Küchenbetrieb zu weni-
ger Lebensmittelabfall führen, 
während in einem anderen eine 
verbesserte Warenkontrolle zum 

Ziel führt. Auch das Überprüfen 
von Menüangebot, Portionsgrö-
ße und das Angebot an flexiblen 
Wahlmöglichkeiten sind wichtige 
Stellschrauben, damit weniger 
in der Tonne landet. Bei der Um-
setzung der Maßnahmen spielen 
auch die Mitarbeiterinnen eine 
zentrale Rolle. Deshalb ist Be-
wusstseinsbildung sowohl bei 
Mitarbeiterinnen als auch bei 
Gästen ein wichtiger Hebel, da-
mit Lebensmittelabfallvermei-
dung am Ende des Tages gelingt. 

Beim Thema Bewusstseins-
bildung setzen auch die vom 
Klimaschutzministerium und 
dem Land Tirol unterstützten 
Aktionstage "Nix übrig für Ver-
schwendung" an, im Rahmen de-
rer 179 Großküchenstandorte in 
Österreich mit einer Informati-
onskampagne Mitarbeiten innen, 
Patientinnen, Schülerinnen und 
Gäste informieren, wie sie zur 
Lebensmittelabfallvermeidung 
beitragen können. 
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